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MässigeQuali von
JonasLenherr
Skicross Für das WM-Rennen
in Bakuriani (Georgien) der
besten 32 Fahrer am Samstag
(ab 9 Uhr) hat sich der Gamser
Jonas Lenherr problemlos qua-
lifiziert.Allerdings ist ihmkeine
gute Zeit gelungen, er belegte
nurRang18. SeinRückstandauf
Sieger Satoshi Furuno betrug
1,16 Sekunden.

Festzuhalten gilt es aber,
dassdie tieferenStartnummern
kein Vorteil waren. Im Gegen-
teil: Der Deutsche Florian
WilmsmannwarmitRangsechs
der einzigeFahrer, dermit einer
einstelligen Startnummer die
Top Ten erreichte. Das wahre
Können von Lenherr, der in der
Qualifikation mit der Nummer
eins insRennenging, siehtman
somit erst in derK.O.-Phase am
Samstag. ImAchtelfinal trifft Jo-
nas Lenherr auf den Schweden
David Mobaerg (Rang zwei),
den Franzosen Youri Duplessis
Kergomard (Rang 15) sowieden
Kanadier Brady Leman (Rang
31). ImViertelfinal könnte es zu
einemDuell mit seinem Team-
kollegen Marc Bischofberger
kommen. (kuc)

EinFinne für
denFCVaduz
Fussball Der FC Vaduz ver-
stärkt seine Offensivabteilung
und verpflichtet den finnischen
Stürmer Tim Väyrynen. Wie
der Challenge-League-Verein
in einer Medienmitteilung
schreibt, kommt der gross ge-
wachseneFinne (1,91Meter) ab-
lösefrei vom finnischen Vize-
meister Kuopion Palloseura
(KuPS), für welchen er im Jahr
2022wettbewerbsübergreifend
in 36 Pflichtspielen 15 Tore und
sieben Assists erzielte. Zu den
weiteren Stationen des 29-jäh-
rigenehemaligenNationalspie-
lers (13 Länderspiele) zählen
unter anderem der FC Honka,
HJKHelsinki sowieHansa Ros-
tock undDynamoDresden.

«Wir sind sehr froh, dasswir
mit Tim einen erfahrenen und
interessanten Stürmer nachVa-
duz holen konnten, der in der
abgelaufenenSaisonerfolgreich
Tore geschossen hat.Mit seiner
Präsenz sowie seiner Einstel-
lung wird er uns sicherlich wei-
terhelfen können», äussert sich
FCV-SportchefFranzBurgmeier
zumTransfer. AuchTimVäyry-
nen zeigt sich erfreut über den
Wechsel: «Alsdas Interesse von
Vaduzdawar,war ich sofort be-
geistert von dieser neuen Her-
ausforderung. Ich möchte der
Mannschaft helfen und meine
Mentalität einbringen, weil ich
in jedemTraining und in jedem
Spiel gewinnenwill.»

Da der Transfer ausserhalb
des Transferfensters abgewi-
ckelt wurde, wird dieQualifika-
tiondesSpielersmittelsAusnah-
mebewilligung bei der Swiss
Football League beantragt. Die
Spielberechtigung für das kom-
mendeHeimspiel imRheinpark
Stadion gegen Xamax Neu-
châtel (Sonntag, 26.Februar, um
14.15Uhr) ist somitnochhängig.
Väyrynenerhält beimFCVaduz
einen Vertrag bis zum 31. De-
zember 2023 und wird beim
FCVdasTrikotmitderNummer
11 tragen. (pd)

GrosserSchrittRichtungPlayoffs
Mit 4:0 bezwangGrabs die Panthers. Die gewonnenen drei Punkten festigen den Platz unter den ersten vier.

Kathrin Lippuner

Squash Der Squashclub Grabs
traf imdrittletztenSpiel der Sai-
son am Donnerstag in der
SquashhalleGrabs auf die Spie-
ler von Panthers Kriens. Das
Hinspiel gewannendieGrabser
mit 4:0. Mit einem Sieg gegen
Krienswären dieGrabser einen
Schritt näher an den Playoffs.

Den Start machten Rudi
Rohrmüller gegenRemoHendl
und Aqeel Rehman gegen Ben-
jamin Fischer. Auf beiden
Courtswurde um jedenBall ge-
kämpft. In der Partie zwischen
Rohrmüller und Hendl gab es
sehr viele lange Ballwechsel.
Rudi Rohrmüller lag mit zwei
Sätzen und im dritten Satz in
Führung als er zweiAnspielfeh-
ler beging. Danach kam sein
Gegner etwas näher, doch am
Ende gewann der Deutsche in
GrabserDienstenauchdendrit-
ten Satz und sicherte so seinem
Teamden ersten Punkt.

ErstdenFadenverloren, am
Ende3:1gesiegt
Aqeel Rehman gewann die bei-
denersten Sätze klar (11:2, 11:6)
und war somit auf Kurs, Grabs
mit 2:0 in Führung zu bringen.
Im dritten Satz geriet er aber in
Rückstand, er lagmit 2:4zurück.
Nach dieser kurzen Baisse fing
sichderÖsterreicher aber rasch

und brachte den zweiten 3:0-
Sieg am Donnerstagabend ins
Trockene.

AuchdiePartie zwischenVa-
lentin Rapp und Jannick Linde-
mannbegannausGrabser Sicht
gut. Rapp führte nach einigen
Ballwechseln mit 6:1. «Danach

habe ich den Faden verloren»,
so Rapp über den verlorenen
Startsatz (8:11). Fürdenzweiten
Satz hat sich derGrabser vorge-
nommen, genauso zu spielen
wie am Anfang des ersten Sat-
zes. Dies gelang ihm gut und er
konnte den zweiten und auch

den dritten Satz für sich ent-
scheiden. ImviertenSatzwurde
esdannnochmals eng,mit dem
besseren Ende für Valentin
Rapp. Er gewann diesen mit
11:9. «Ich bin zufrieden, da ich
gewonnen habe», so Valentin
Rappüber seineLeistung.Erbe-

tont, dass es sicherlichnicht sein
bestes Spiel war.

Eine ausgeglichene Partie
zeigten dem Publikum Luca
Wilhelmi und Livio Catenazzi.
Sie schenkten sich gar nichts.
Wilhelmi krallte sichdenersten
Satz mit 12:10. Im zweiten und
drittenSatzwarderGrabser im-
merwieder imHintertreffen.Er
kämpfte sichaberwieder zurück
undholte sichdankzweiFehlern
des Gegners den dritten Satz.
Somit war der 4:0-Sieg für die
Grabser perfekt.

Playoff-Qualifikation
sogutwie sicher
MitdengewonnenendreiPunk-
ten hat sich Grabs eine gute
Ausgangslage für die Playoff-
Qualifikation geschaffen.
«Unsere Chancen stehen sehr
gut, wir sind so gut wie qualifi-
ziert», hält Valentin Rapp fest.
Er betont aber, dass nochnichts
verschrien werden soll, aber es
sehe sehr gut aus.

Aktuell stehtder Squashclub
GrabsaufdemdrittenPlatz.An-
fang März spielen die Grabser
auswärts gegen den Tabellen-
zweiten Vitis Schlieren. Am
9. März steht dann das letzte
Heimspiel gegen Vaduz für die
Grabser aufdemProgramm. Im
Anschluss daran wird bekannt
sein, welche vier Teams die
Playoffs bestreiten.

ÜberzeugendeBuchserSchwimmcracks
ImOstschweizer Vergleich erreichte der SC Flösmit 32 Podestplätzen den zweiten Platz imMedaillenspiegel.

Schwimmen 13Vereineausder
Region Ostschweiz (ROS)
kämpften an den Nachwuchs-
meisterschaften der bis 18-Jäh-
rigenumPodestplätzeundBest-
zeiten. Vom SC Flös Buchs do-
minierte die 14-jährige Nola
Menzi ihre Alterskategorie und
gewann Gold über 100 Meter
Brust, 100Meter Schmetterling
und100MeterLagen.Über 100
Meter Freistil reichte es für Sil-
berundüber 100MeterRücken
für Bronze.

Lukas Strojny reüssierte bei
den 16-Jährigen. Er schnappte
sich Gold über 100 Meter Rü-
cken, 100Meter Schmetterling
und 200 Meter Lagen und be-
legte Rang drei über 100 sowie
400Meter Freistil.

Levente Nagypál setzte ein
Zeichen über 400 Meter Frei-
stil, wo er sich um neun Sekun-
den verbesserte und dafür zu-
oberst aufs Treppchen steigen
durfte. Über 100Meter Freistil
schlug er als Zweiter, über 100
Meter Schmetterling als Dritter
an.

DreiPodestplätzenach
längererTrainingspause
Dem12-jährigen JulianDiezge-
langes, sichüber 200MeterLa-
genandieSpitze zukämpfen:Er
holte sich Gold mit neuer per-
sönlicher Bestzeit. Über 100
MeterRückenund100und400
Meter Freistil reichte es fürs Sil-
bertreppchen. Über 100 Meter
Schmetterling belegte der All-
rounder zudemRang drei.

Die junge Nachwuchshoffnung
Emilia Mihalszki gewann bei
den Zwölfjährigen souverän
Gold über 100 Meter Brust.
Über 100 Meter Schmetterling
schwamm sie knapp am Podest
vorbei.

Trotz starker Konkurrenz
und längerer Trainingspause
schaffte es Rufus Bernhardt bei
den 18-Jährigen dreimal aufs
Podest. Er gewann Silber über
100 Meter Rücken und jeweils
Bronze über 100 Meter Freistil
und 100 Meter Schmetterling.
Der Flöser Spitzenschwimmer
befindet sich zurzeit wieder im

Aufbau und hofft, bis zu den
Langbahn-Schweizer-Meister-
schaften Mitte März wieder an
seinealtenZeitenanknüpfenzu
können.

Eine Silbermedaille er-
kämpfte sichLevinHodzicüber
seine Paradestrecke 100Meter
Brust. SeinTeamkollegeMatisse
Mamin folgte knapp dahinter –
er durfte sich eine Bronzeme-
daille umhängen lassen. Über
dieselbeDistanz, aber inderKa-
tegorieDamenbis 17 Jahre, hol-
te sich Leonie Menzi ebenfalls
Silber.AurelioAzzaroneerreich-
te über 400 Meter Freistil bei

den 18-Jährigen als Dritt-
schnellster das Ziel.

IndenStaffelnStammgäste
aufdemSiegertreppchen
Über4x50MeterFreistil (Bron-
ze) und 4x50Meter Lagen (Sil-
ber) schafftenesbeidenDamen
Mara Bürer, Leonie und Nola
Menzi und Vivienne Feuz aufs
Podest. Vier weitere Silberme-
daillen gab es in den Staffelbe-
werben. Bei den Herren über
4x50Meter Freistilmit Azzaro-
ne, Strojny, Nagypál und Bern-
hardt und über 4x50Meter La-
gen in der Kombination Bern-

hardt, Hodzic, Strojny und Az-
zarone. Bei den gemischten
Staffeln schlugen die Quartette
Nola Menzi, Azzarone, Bürer
und Bernhardt (4x50 Meter
Freistil) und Bernhardt, Nola
Menzi, Strojny undBürer (4x50
Meter Lagen) als Zweite an.

ImkompetitivenOstschwei-
zerVergleichbelegteder 14-jäh-
rigeDominicFeuzüber 100Me-
terBrust denundankbarenvier-
tenRang.DergleichaltrigeAmir
Zargartou schwamm zweimal
knapp am Podest vorbei – über
400MeterFreistil und 100Me-
ter Rücken. (mw)

Rudi Rohrmüller gewann sein Spiel klar in drei Sätzen. Bild: Kathrin Lippuner

Die Delegation des SC Flös Buchs durfte sich über Spitzenplätze im Ostschweizer Vergleich freuen. Bild: PD


